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Kino am Turm: WIR ERBEN 
Apéro, Film & Gespräch mit dem Produzenten  
Dienstag, 11. November 2025, 19 Uhr  
Höhenring 56, 8052 Zürich – Seebach 

Themen-Gottesdienst mit Pfarrer Markus Dietz 
Sonntag, 9. November 2025, 10 Uhr, Markuskirche   

Eintritt frei!  
 

 Quelle:  Simon Baumann 



 

   

 

APÉRO, FILM & GESPRÄCH MIT DIETER FAHRER  
Die Eltern kämpften als Nationalräte für eine naturnahe Landwirtschaft 
und verwirklichten ihre Ideale in einem Hof in Südfrankreich. Weil der Hof 
als Alterswohnsitz nicht taugt, möchten Sie ihn an die beiden Söhne ver-
erben. Einer von ihnen ist der Filmemacher Simon Baumann. Er provo-
ziert den Vater, redet mit der Mutter, nervt den Bruder. Im Dokumentar-
film «Wir Erben» konfrontiert Simon seine Familie mit dem moralischen 
Widerspruch von Besitz und Gerechtigkeit. Ein Streit, so charmant wie 
aufgeladen. «Wer hat schon die Gelegenheit einen Hof in Frankreich zu 
erben?», fragt der Vater. «Du meinst, ich sollte dankbarer sein?», ent-
gegnet der Sohn. Dieser kurze Dialog ist das Herz von Simon Baumanns 
Film «Wir Erben», der die hochbrisante sozialpolitische Frage aufgreift, in 
welcher Gesellschaft wir leben wollen: In einer egalitären, in der alle den 
gleichen Zugang zu den wichtigsten Ressourcen haben, oder in einer 
aristokratischen, in der Geld und Macht vererbt werden. Die Schweizer 
Filmakademie zeichnete «Wir Erben» als besten Dokumentarfilm 2025 
aus. Er wird im Rahmen von «Let`s Doc!» gezeigt, dem Monat des 
Schweizer Dokumentarfilms. Dieter Fahrer, Produzent von «Wir Erben» 
und selbst langjähriger Filmemacher wird anwesend sein und sich den 
Fragen des Publikums stellen. Um 19 Uhr wird ein Apéro offeriert. 

GOTTESDIENST ZUM FILM MIT MARKUS DIETZ 
Am Sonntag vor der Filmvorführung wird Pfarrer Markus Dietz im Gottes-
dienst die Themen «Erbschaft» und «erben» zur Sprache bringen und 
zur Diskussion einladen. Herzliche Einladung zu diesem besonderen 
Gottesdient am Sonntag, 9. Nov., um 10 Uhr, in der Markuskirche See-
bach. 

 

 Quelle: Ascot Elite 


